
In dieser Autobiografie reiht sich ein außersinnliches, grenzüberschreitendes 
Erlebnis an das andere. Es klingt wie »Harry Po�er für Erwachsene«. Doch 
beschreibt die Autorin ausschließlich wahre Begebenheiten!

Auf leichte und humorvolle Weise en�ührt sie den Leser in jene unsichtbare 
Welt, die uns alle umgibt. Körperaustri�e, Wahrträume, Aurasehen, Kontakte 
mit Verstorbenen, Spontanheilung, Zukun�svisionen und vieles mehr be-
gleiten seit drei Jahrzehnten den Alltag der Autorin. 

Ihr ungewöhnlicher Lebensweg als »Medium« führte sie bis nach Kalifornien 
und in die Vorstandsetagen der deutschen Großindustrie …

Petra Rahlfs ist Diplom Grafikdesignerin, 
Diplom Sozialpädagogin. Sie studierte 
Arbeits-    und Organisa�onspsychologie und 
beschä�igte sich ausgiebig mit den Natur-
wissenscha�en Physik, Biologie, Kyberne�k 
und Bionik.

Nach der Sterbebegleitung ihrer Großmu�er 
Martha 1993 en�altete sich Schri� für Schri� 
ihre hellsich�ge Wahrnehmung. Sie schulte 
diese Begabung über Jahre konsequent.

25 Jahre arbeitet sie als »Medium« für Privatpersonen, Trainer, Unternehmer, 
Führungskrä�e und Vorstände der Industrie. Mit viel Erfolg und ausschließ-
lich über Weiterempfehlung zufriedener Kunden.
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Vorwort

Mehr als 28 Jahre stellte ich meine Wahrnehmungsfähigkeit im 
deutschsprachigen Raum zur Verfügung, ohne offen darüber zu 
sprechen, was ich wirklich tue  15 Jahre davon positionierte ich 
meine umfangreiche psychologische Fachausbildung und meine 
hellsichtige Wahrnehmung für Beratungsgespräche und Coaching-
Prozesse als »Personal Coach« in Mittelstand und Großindustrie 

Unter SPIRIT AT WORK war ich erfolgreich als Beraterin tätig, be-
diente Top-Führungskräfte, Vorstände, Aufsichtsräte und Unter-
nehmer in Deutschland, Österreich und der Schweiz  Mein Ge-
schäft lief ohne Werbung und ausschließlich durch Empfehlung 
zufriedener Kunden 
Auf Vorstandsniveau und zur Strategieplanung für Führungskräfte 
verkaufte ich den Unternehmen meine Wahrnehmung unter dem 
Deckmantel der Unternehmensberatung  Damit ich vor den prü-
fenden Augen der Manager und Ingenieure bestehen konnte, ent-
wickelte ich ein naturwissenschaftlich orientiertes Konzept, des-
sen Inhalte auf Bionik, Kybernetik und mathematischen Algorith-
men aufbauen  Futter für den Mind 

Es hat mich herausgefordert und animiert, mein Wissen und mein 
Können dort zur Verfügung zu stellen, wo die Prüfung unserer ma-
teriell orientierten Gesellschaft am härtesten ist, in der Wirtschaft  
Ich bekam Tagesgagen, für die andere Menschen einen ganzen 
Monat und länger arbeiten müssen  Während dieser Jahre konnte 
ich mir selbst beweisen, dass ich in Energiefeldern besser lesen 
kann als andere Menschen in Büchern 
Mit Tausenden von Beratungsgesprächen habe ich mein Ego er-
folgreich gestreichelt und befriedet  Ich fühlte mich satt  Gesättigt 
mit Anerkennung in Bezug auf Treffsicherheit und Anwendbarkeit 
meiner Wahrnehmung  In ruhigen Momenten fragte ich mich, was 
kommt dann …
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Coming Out

Die aktuelle Zeit ist eine besondere  Sie zwingt uns, alte Struk-
turen in Frage zu stellen und möchte uns zu unserer wahren Be-
stimmung führen  Oftmals ist damit ein CHANGE verbunden, den 
es zu erkennen und anzunehmen gilt 

Was ich für Industrie und Mittelstand leistete, hatte ich unter Kon-
trolle  Vertrauen in die innere Führung zu fühlen und zu leben, 
fordert uns auf, nicht notwendige Kontrollstrukturen aufzugeben  
Sich dem natürlichen Fluss des Lebens hinzugeben und sich einer 
größeren Kraft anzuvertrauen, deren Intelligenz in jedem von uns 
wohnt  Mutig beginne ich daher heute mein »Coming-out«  Denn 
dieses Buch ist schon lange fällig 

Das Manuskript entstand vor mehreren Jahren  Ich verdanke die 
Texte einem Herrn aus der Automobilindustrie  Herr Pagel fand es 
interessant, dass ich diese ungewöhnliche Wahrnehmungsfähig-
keit besitze und gleichzeitig die Intelligenz, mein Tun in seinen Zu-
sammenhängen naturwissenschaftlich zu erklären  Ich fuhr zu ihm 
nach München  In einer Reihe von Sitzungen hat er mich inter-
viewt und die Antworten aufgeschrieben 

Das Besondere in meinem Leben sind die spektakulären para-
normalen Erfahrungen, die ich seit drei Jahrzehnten regelmäßig 
erleben darf  Davon berichtete ich weder meinen Kunden noch 
den Lesern meines ersten Buches WIE LEBEN FUNKTIONIERT  Es 
gibt nur wenige Freunde in meinem näheren Umfeld, die das Aus-
maß der vielfältigen Erlebnisse kennen  Das wird sich mit diesem 
Buch verändern …
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Meine Berufung

Für meine Kunden arbeite ich als »Medium«  Ein Medium ist ein 
Hilfsmittel, ein Überträger von Information  Denken wir zum Bei-
spiel an einen Radioempfänger  Auch er überträgt unsichtbare 
Wellen, die er aus dem Äther empfängt  Wir wählen die passende 
Frequenz, und aus dem Lautsprecher hören wir den Radiosender, 
der uns in dem Augenblick interessiert  Das Medium ist ein Mittler 
zwischen den Welten, der sichtbaren und der unsichtbaren 

Genauso funktioniert meine Wahrnehmung  Nachdem ich 1993 
begann, die sogenannte »Aura« von Menschen, Tieren, Pflanzen 
und Gegenständen wieder bewusst wahrzunehmen, schulte ich 
meine Fähigkeit konsequent und über viele Jahre  Diese unter-
schiedlichen Energie- und Informationsfelder übersetze ich seit-
dem für meine Kunden in verständliche Worte und Bilder 

Naturwissenschaft schafft Lösungen  Aktuelle Erkenntnisse aus 
den Naturwissenschaften Biologie und Physik, aus der Bionik, der 
Kybernetik und den Forschungen von Frederic Vester waren und 
sind ebenfalls Bestandteile meiner Arbeit 
Wahrnehmung braucht Fachwissen  Durch die Kombination von 
beidem war und bin ich in der Lage, Potentiale und Problematiken 
von Einzelpersonen sowie von ganzen Gruppen zu erfassen, ex-
akt zu beschreiben und realisierbare Lösungswege aufzuzeigen  
Meine Erfahrung beruht auf über 7000 Beratungsgesprächen, 
Workshops und Jahrestrainings 
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Das Unsichtbare

Bis zu meinem sechsten Lebensjahr fühlte ich mich vollkommen 
verbunden mit einer feinstofflichen Welt  Ich sah Verstorbene, 
sprach mit Gummibäumen und tat vieles mehr, was meine Fami-
lie irritierte  Dann trennten sich meine Eltern auf unschöne Weise  
Der Schock führte dazu, dass ich in einem Kokon aus Angst ge-
fangen war und meine Wahrnehmung ausgeschaltet wurde 

Erst in meinem 34ten Lebensjahr knüpfte ich an meine Kindheit 
an  Wieder veränderte sich alles durch ein einschneidendes Er-
lebnis  Es ging mir wie Obelix  Nach der Sterbebegleitung meiner 
Großmutter Martha fiel ich Hals über Kopf in den Zaubertrank und 
meine Wahrnehmung erwachte stärker als zuvor  Körperaustritte, 
Aura sehen, Wahrträume, Visionen, Kontakte mit Verstorbenen, 
Besuche von Seelenanteilen und vieles mehr  Ich habe alles er-
lebt, was andere nur in Büchern lesen 

In diesem Buch beschreibe ich meine ungewöhnlichen Erlebnisse  
Mein größter Wunsch ist es, sie mit möglichst vielen Lesern zu tei-
len und ihnen Mut zu machen, an die »unsichtbaren Zusammen-
hänge zwischen Himmel und Erde« zu glauben 

Mein Weg zurück zu Gott

Ich möchte Dein Vertrauen in eine geistige Welt stärken, aus 
der wir kommen und in die wir wieder zurückkehren, wenn wir 
unseren Körper verlassen  Wir sind niemals allein, obwohl es sich 
manchmal so anfühlt  Folge mir durch die bunte Welt meiner Er-
fahrungen, ich lade Dich herzlich ein  Mögen die nun folgenden, 
wahren Inhalte auch Dein bedingungsloses Vertrauen in Deine in-
nere Führung stärken …
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Die Autobiografie meiner ungewöhnlichen Lebensgeschichte ver-
danke ich meiner Freundin Alexandra Maria, deren vertrauens-
voller Glaube an den Sinn des Lebens und an die Treffsicher-
heit meiner hellsichtigen Wahrnehmung mich nachhaltig be-
eindruckten  Durch ihren »Tritt in den Hintern zur rechten Zeit«, 
entstand aus einer losen Blattsammlung dieses Buch  Außerdem 
danke ich meinem Freund Klaus  Durch seine Unterstützung er-
scheint das Buch im Eigenverlag, damit das Manuskript am Leben 
bleibt und nicht zu einem Bonsai lektoriert wird  DANKE *

Vierunddreißig Jahre Tiefschlaf

Visionäre Kindheit

Im September 1959 beginnt meine Lebensgeschichte  In Hanno-
ver landete ich im Schoß einer Familie, die mich eigentlich gar 
nicht wollte  Vier unendlich lange Monate probierte meine Mut-
ter Christel vergeblich, mich davon abzubringen, ausgerechnet 
durch sie das Licht der Welt zu erblicken  Sie sprang vom Tisch, 
versuchte es mit heißen Sitzbädern und allen erdenklichen Haus-
mittelchen  Ich kam ungelegen  Meine Mama arbeitete damals als 
Verkäuferin und fühlte sich mit ihren 20 Jahren für Kinder viel zu 
jung  Außerdem waren mein Vater und sie nicht verheiratet 
Alle Abtreibungsmaßnahmen waren jedoch vergeblich  Meine 
Seele und mein Geist hatten sich bereits mit ihr verbunden und das 
Leben wollte, dass ich bleibe  Koste es, was es wolle  Um meine 
kleine Existenz zu sichern, musste meiner Mutter beim Arbeiten 
eine Glasscheibe auf den Fuß fallen und sie kam mit einer Platz-
wunde ins Krankenhaus 
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